Schulordnung aus dem Jahre 1840


Schulordnung aus dem Jahre 1840

Erwartet stille und ruhig den Anfang des Unterrichtes.

Bereitet euch dazu vor. 

Denket unterdessen, z.B. an das, worüber ihr ausgefragt werden könntet, oder leset stille in einem eurer Schulbücher.

Sitzet während des Unterrichtes immer gerade,

und haltet die Hände,

wenn sie nicht etwa mit Schreiben, Rechnen usw. beschäftigt sind,

gerade vor euch auf die Bank.

Diejenigen, welche gern lesen,

antworten oder fragen möchten, 

dürfen es nur mit Aufhebung einer Hand bescheiden zu erkennen geben.

Ihr dürfet nicht schwatzen,

einander nichts einsagen oder nachmurmeln, auch nicht umsehen,

mit den Händen nicht tändeln,

mit den Füßen nicht rauschen oder schlenkern,

nicht über Bänke steigen,

nicht ohne Erlaubnis von eurem Platze gehen...

Wird euch zu spielen erlaubt,

so wählet dazu solche Plätze, wo ihr Niemanden beschwerlich fallet.

Spielet abgesondert, Knaben mit Knaben, Mädchen mit Mädchen.

Spielet ohne Zank und wildes Geschrey;

spielet nichts, was der Gesundheit nachtheilig,

was der Ehrbarkeit und dem Wohlstande zuwider wäre.

Darüber befraget eure Aeltern und Lehrer.

Beobachtet alle diese Gesetze willig und pünktlich.

Derjeniger, welcher dagegen handelt, 

wird ... mit der Abnahme von Fleißzetteln, 

mit dem Verluste des Ehrenplatzes, Ehrenzeichens, Ehrendienstes, 

mit dem Sitzen oder Stehen auf einem abgesonderten Platze, 

mit dem Ausstreichen aus dem Ehrenbuche, mit dem Schandorte, 

mit dem Vormerken  oder Einschreiben in das Schandbuch, 

oder wohl gar mit der Rute oder dem Stäbchen bestraft.

In den letzten hundert oder zweihundert Jahren hat sich vieles auf der Welt verändert,

auch in der Schule. Gewiss haben die Kinder in der Schule früher auch Lesen, Schreiben und Rechnen gelernt. Aber eben ein wenig anders als heute. Auch die Schul-

ordnung gab es damals wie heute, aber lest selbst!

In einer österreichischen Schulordnung aus dem Jahre 1840 steht oberer Text.

